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                Zivil- und Katastrophenschutz
Name, Vorname: _____________ ggf. PK bzw. Geburtsdatum: _____________
Anschrift: __________________________________________________________________
Verpflichtungserklärung
zum ehrenamtlichen Dienst als Helfer im Zivilschutz oder Katastrophenschutz nach § 13 a Abs. 1 Satz 1 Wehrpflichtgesetz (WPflG) bzw. § 14 Abs. 1 Satz 1 Zivildienstgesetz (ZDG).

Ich verpflichte mich gegenüber (Organisation / zuständige Behörde)

_________________________________________________________________________
zum ehrenamtlichen Dienst als Helfer im Zivilschutz / Katastrophenschutz für die Dauer von 4 Jahren gemäß §§ 13 a WPflG / 14 ZDG und initiiere die Zustimmung zu meiner Freistellung vom Wehrdienst / Zivildienst.

· Ich bin über die Aufgaben des Zivilschutzes und des Katastrophenschutzes nach dem Zivilschutzgesetz (ZSG) und den landesrechtlichen Vorschriften zum Katastrophenschutz sowie über meine Rechte und Pflichten als ehrenamtlicher freiwilliger Helfer unterrichtet worden.

· Mir ist bekannt, dass die Verpflichtungszeit für meine Freistellung vom Wehrdienst / Zivildienst gemäß §§ 13 a WPflG /14 ZDG erst mit dem von der für die Zustimmung zuständigen Behörde zu dieser Verpflichtungserklärung bestimmten Zeitpunkt beginnt. Es besteht kein Rechtsanspruch auf Zustimmung durch die Katastrophenschutzbehörde.
· Ich bin darüber belehrt worden, dass die zuständige Behörde ihre Zustimmung zur Freistellung zurücknehmen kann, wenn während der Verpflichtungszeit Umstände eintreten, die meine Mitwirkungspflicht erheblich beeinträchtigen oder schädigen oder unmöglich werden lassen.
· Ich habe davon Kenntnis genommen, dass ich zum Wehrdienst / zum Zivildienst bzw. der Ableistung ggf. der teilweisen Ableistung des Grundwehrdienstes / Zivildienstes herangezogen werden kann, wenn ich meine tatsächliche ständige Mitwirkung im Zivilschutz / Katastrophenschutz einstelle oder vor Ablauf der gesetzlichen Mindestverpflichtungszeit beende.

Ort, Datum________________________________________________________________ 
                                                                     Unterschrift des Wehrpflichtigen bzw. Zivildienstpflichtigen
Die Selbstverpflichtung gemäß §§ 13 a WPflG / 14 ZDG wird zur Kenntnis genommen und zwecks Zustimmung zur Freistellung vom Wehrdienst/Zivildienst an die zuständigen Behörde übersandt.

Der Wehrpflichtige bzw. Zivildienstpflichtige wirkt seit ________ im Zivil​schutz / Katastrophenschutz bei 

(Einheit / Einrichtung)______________________________________tatsächlich ständig mit.

Ort, Datum______________________________ _________________________________

                                                                           Unterschrift für die Organisation / zuständige Behörde
Die Übermittlung personenbezogener Daten zwischen den zuständigen Behörden aufgrund der Zivilschutzanzeigen-VwV (i.d.F. GMBl. 1997, S. 308) erfolgt, soweit der Datenschutz nicht durch Landesgesetz geregelt ist, nach den Vorschriften des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG). *(Rückseite ist für weitere organisationsspezifische Daten vorgesehen)

